Gesundheitsförderung in Vorarlberg

Erläuterungen  zur Projektevauation

ERLÄUTERUNGEN ZUR PROJEKTEVALUATION

Generell: 

Evaluation ist ein wichtiges Instrument zur Qualitätsentwicklung in der Gesundheitsförderung. Sie dient der Diagnose, Dokumentation und Analyse von Projektprozessen und Ergebnissen, sowohl dem Projektträger als auch allfälligen Financiers. Darüber hinaus soll sie Wissen und Erfahrungen für andere Projektträger und Interessierte nutzbar machen. 

Sofern nicht separate Fragen bei den einzelnen Punkten des Evaluationsblattes gestellt sind, reicht es, wenn nur die Änderungen gegenüber dem Planungsblatt angeführt werden. (Falls notwendig in Schrift oder anderer Form erkennbar).

Falls bei einzelnen Fragen auf dem Evaluationsblatt der Platz nicht ausreicht, bitte Angaben auf separatem Blatt beifügen!

3.)  Projektbeschreibung

3.1) – 3.4) Ausgangssituation, Zielgruppe, Ziele, Wichtigste Inhalte / Themen

Hier sollen nur jene Fakten oder Informationen angeführt werden, die sich gegenüber der Planung verändert haben.

3.3.1) Überprüfung und Bewertung der Zielerreichung
Welche der geplanten Ziele sind erreicht worden, teilweise erreicht worden, oder nicht erreicht worden? Woran ist dies zu erkennen?

Sind allenfalls nicht formulierte Ziele (unausgesprochene Erwartungen) offen geworden? 

Welche Auswirkungen hatte dies?

3.5) – 3.6.) Maßnahmen , Veranstaltungsort

Eine kurze Schilderung dessen, was sich bewährt hat oder was nicht.

3.7) Teilnehmeranzahl

Bei wesentlicher Abweichung von der erwarteten allenfalls tatsächliche oder vermutete Gründe anführen.

4.) Zeitaufwand


Bei wesentlicher Abweichung vom erwarteten Zeitaufwand  allenfalls tatsächliche oder vermutete Gründe anführen.

5.)  Öffentlichkeitsarbeit:

Besondere Aktivitäten / Reaktionen   (eventuell Kopien beilegen)

6.)  Projektabrechnung:

Wenn gravierende Abweichung, allfällige Gründe anführen.

7.)  Dokumentation:


Falls besonderer Einsatz der erstellten Dokumentation geplant ist, anführen.

8.)  Projektevaluation Zusammenfassung

Hier soll der Gesamteindruck über das Projekt zusammengefaßt werden hinsichtlich:

· Prozeß des Projektes:
Prozeß der Planung, der Durchführung, der Zusammenarbeit, des Inhaltes.
Was hat sich in welcher Weise entwickelt?

· Struktur der Projektdurchführung:
Welche Struktur (Entscheidungsstruktur, Arbeitsstruktur, Organisation) war hilfreich, welche hinderlich?

· Mittel und Methoden:
Welche eingesetzten Mittel und Methoden haben sich besonders bewährt, welche nicht?

9.) Hinsichtlich der allgemeinen Bewertungskriterien für Projekte

  (wichtige Grundsätze und Relationen):

Schilderung, welche der wichtigen Grundsätze oder Relationen der Gesundheitsförderung in besonderer Weise erfüllt werden konnten, oder welche eher nicht.


Zum Beispiel:

· Aktive Beteiligung der Zielgruppe:
„Die TeilnehmerInnen haben Ihre Gewohnheiten hinsichtlich Bewegung und Ernährung reflektiert und persönliche Bewegungs- und Ernährungsziele formuliert.“ 
· oder Verhältnis von Maßnahme zu Zielgruppe: 
„Die Maßnahme XY ist besonders für die Zielgruppe Schüler/innen passend, weil die Schüler/innen auf spielerische Weise neues Verhalten hinsichtlich Aggression erproben konnten.“
Nur einige anführen, die für das betreffende Projekt besonders wichtig erscheinen.
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